
laartaalen Rufer nach dem Arbeitedienstjahr, siehe B i«
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Da® mich solch Ümllchee Ding dem deutschen Prolet« 
S ' Ä  J i ï? *  . ! ^ bt Zweifrf. Viellel

cl Deutschlands, Wlrtsch

Seit Woahan tobt in der deutschen Presse dsr Meteunga.
streit über daa Kabinett Herriot. Die Anhänger m d Be- 
fürworter der Annahme daa Snabrerettndigeyigatnehtana er- 
blicken in dem Sieg der Linken in Frankreich eine Bestäti
gung ihres guten Riechers and begrfilen mit " " i l^ É É  
dis nene Richtung. S ie erklären swar, daß eie nicht im AngeU- 
blick eine völlige Veränderung dea Kurses Poincaré erwarten, 
aber daß immerhin ein  Herriot hfsäer ee i «Is Poinanré.

Die friedUohe Znaammenarbeit der beiden Volker nnd wie 
sonst nooh dis Phrasen lauten, aind wieder in den offislSeett 
Reden der Ragierungehäupter zu finden, Ein pazifistiecher 
Redestrom ergießt sioh wieder Über die staunende Welt. Den 
Himmel auf Erden könnte man erwarten, eolange nicht diel 
Probe atrfs Exempel, dsr Uebergang sur Verwirklichung, 
gemacht wird. Oenoaae Breitscheid ist sofort nach Paris 
geeilt, um den neuen Gott au sprechen nnd eich auch von eini
gen Phrasen beglücken su lem— - Der Herriotkult in  der 
deutschen Preaaa grenst bald an die Wilsonverehrung.

Die Tiersehn Punkte dea Wilson und das Sachverständi
gengutachten aind die Grandlagén, anf denen die europäische 
Demokratie auf gebaut iat und aÉlgebaut wird. Dieae Eck* 
pfeiler der kapitalistischen Entwicklung neigen am basten die 
Widerspreche zwischen kapitalistischer Ideologie nnd Praxis. 
Dar nene Trema wird in der Wirklichkeit die schärfste Reak
tion hervorbringen. Die ErlOauag, die er sein aOB, bedeutet 
fflr das deutsche Proletariat schärfste Ausbeutung. Der Völ
kerfriede heißt zahlen bis sam Weißbluten.

Die Befreiung der deutschen Lande, insbesondere des 
Ruhrgebiets ist in Aussicht gestellt, so triumphiert dar „Vor
wärts“. Der syettap Internationale «A n h n  ä—

gleichbedeutend mit dem Lebensmitteiboykott der 
Städte ist und eine riesige Hungerkatastrophe fürs 
Industrieproletariat bedeutet

Dazu kommt noch. daB'durch den langen Win- 
Ier mit seinen starken Frostperiöden eine Verspä
tung der Ernte ein tritt und die Infands Vorräte nicht 
ausreichen werden.

Auch sind nicht alle erfroreneh Saatenstände er
neuert worden, vor allem nicht von den kleinen und 
mittleren Bauern, weil tiieseibett jich  während der 
Inflationsperiode in Sachwerte flüchteten (Klaviere, 
Fahrräder und MöbéletatichtungeB) und für Dünge
mittel und neue SaatbeStände faktisch kein Geld 
hatten. Das Proletariat darf nicht teilnahmslos 
diesen Alarmruf aberhören. Mit allen Mitteln und 
mit riesenhafter Energie und Zähigkeit heißt es jetzt 
fürs revolutionäre Proletariat, sich organisatorisch 
so zu festigen und zu stärken, daß es in den kommen
den Kampfe» zum ausschlaggebenden Faktor wird. 

Fite die KAPD. und AAU. i$t die Parole klar. 
Sie lautet und kann npr lauten; 
ln den Massen unermüdlich m  wirken and mit 

den Massen ztelbewofit kämpfen, u n  durch dfe

& Aufhebung aller Rechte, die die Arbeiterschaft 
■ich der Revolution erworben hat, Rückkehr 
tm den Vorkrfegszuständen. 

Sie selbst nennen es : Grundstürzende Ab
kehr ▼oa' tder nachrevototieairen Wirtschafts
politik. 

6 Schutzzölle fflr dfe Land Wirtschaft.
v Falls dem Landbund, diesen ebenbürtigen Nach
kommen der Strauchdiebe und Wegelagerer, diese 
ihre Forderungen nicht bewilligt werden, droht der
selbe mit dem Stillstand der Landwirtschaft, was
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wird. Es a u  geBngei 
einer rerotationaien C 
eondern a r b e i t e n d  
feigen. Nur denn wird

wrf 84000, in d er ersten



lieh proletarisch-revolutionärer Hille aae 
seines eigenen and des Weltproletariats < 
Beweis kann stärker eein als der, daß

ändern. Betriebeeinschränkungen nnd Arbeiterentlsssungen 
mehren eich täglich. D ie mechanische Weberei Ludwig 
Lamprecht hat das m u t e  Beamten- nnd Arbeiterpersonal 
entlassen; Hol* *  Grünbaum 60 y. H.; Schwarzschuls arbei
tet wöchentlich einen T sg, jL'G> fleheibler nnd Grohmann je 
wöchentlich swei Tage. Dieee beiden Fabriken beechlf- 
tigten 20000 Arbeiter. Die Arbeiter der Betriebe, die 
wöchentlich mir einen oder swei Tage arbeiten, sind nicht 
te  der Aibeftslosenstffcr enthalten. — In dem Industrieort 
Tomsszow liefen kürzlich an einem Tage für 100 Milliarden 
Pelenmark Wechsel a u s  Protest ein. D is ganse Industrie 
scheint pleite. G role ausländische Benmwoll-Lieferenten, die 
anf Kredit lieferten, sind dadurch Ins Wanken geraten. Im 
Grof- wis 4m Kleinhandel liegt das Geschäft vollständig stilL 
Die Arbeiter wurden größtenteils mit Waren entlohnt.

Dis Mentanindustile in Ostebersehlesiea, der 8ockel anf 
dem Polen bal anziert, ist Im Wanken. D ie Friedenshütte 
kündigte vorige Woche wieder 2700 Arbeiter. Die Baiidon- 
htttte legte ihr Blechwalzwerk still. Die Königs- und Lanra- 
htUte entläßt ron den hoch beschäftigten 1100 Arbeitern aber
mals 600. Die K önifteütte will weitere 2000 Arbeiter ent-

— Bi. 'Maschinen-, Lokomotlv- nnd Waggonbau-Industrie 
geht an die Aufarbeitung der vorhandenen Bestauftrftge. 
Neue kommen nkht herein nnd eo steht die ganse Infostrie

TOF IMe ostoberschlesische ßteitfkohlenförderung geht Infolge 
Abeetsmangel rapid zurück. In der Woche vom 26. Mai bis 
1. Juni 1994 belief sieh die Förderung auf 490876 Tonnen 
(gegen 666 296 in der Vorwoche). Für die folgende Woche 
wird weiterer Rückgang verzeichnet. Trotz volletändiger 
Aufhebung der Kohlensteuer läßt der Absats nach dem Ans» 
land bedeutend nach.

Dis Hebdadnetria, dis dritte Industrie ron Bedeutung 
liegt Äußerst flau. D er Banholzmarkt hat sich auch snm 
Sommer nieht gehoben. Der (Export stockt ebenfalls. Viele 
firm en verschleudern ihre Lagerbeetände unter Selbstkosten
preis. Es ist in Kurse mit Betriebsstillsgnngsn von ernster

Im bay rischen Bwg hau war dsn Be legschaften s a
90. Juni gekündigt worden, weil die Unternehmer eine Lohn
erhöhung und kürzere Arbeitszeit ak  untragbar erklärten. 
Es ist inzwischen sn einer Einigung gekommen, da die G e
werkschaften anf die Lohnforderung nebst dsr Aibeltsseit- 
iordevang rerziahteten. Zu den Unternehmern gehörte anch 
der Staat.

Stillegung in  ih r  KsH-Indnetrie. Im vtfkswirtechaft- 
Ifehen Ausschuß des Reichstags erklärte der Regierungsver- 
treter. d a  wen 271 Schütteten nur noch 74 im Betrieb seien. 
Alle übrigen liegen schon seit Monaten völlig still.

Im Staßfurtar nad « g e b a r  Bezirk se i dis gesamte 
Arbeiterschaft seit Monaten brotlos. Anch die Arbeiter der 
Braunkohlen- und chemischen Werke sind durch die Stille
gung der Schichte in Mitleidenschaft gesogen.

Daa sind die Meldungen vom 27. Juni, also aa einem 
Tage.

Mit elementarer Wacht bricht die Krise herein. Immer 
größere Massen des Proletariats dem (Hunger, der VerkWeif- 
lung preisgebend. Die Arbeiterschaft hofft noch zum Teil 
auf das Wunder, das vom Westen kommen soll. Hofft 
noch auf die Goldmillionenkredite, die fließen sollen 
und dem deutschen, ausgerechnet dem deutschen Wirtschafts- 
apparat als alleinigen Teil der Weltwirtschaft sur Gesun
dung verbellen sollen. (Würde die Arbeiterklasse nnr 
mal ftn f Minuten logisch denken, dann würde eis er
kennen können, daß Amerika, England nnd Frankreich wirk-

flackerndem Leuchtfeuer über guter ebener Erde, dss dis im 
Ungewissen fliegenden Unternehmer ermunterte ta echnellesi 
Gleitfluge niederzugehen, am wieder festen Boden nad dttntt 
neue Aufstiegsmöglichkeiten sn  gewinnen. Sie kamen Jedeeh 
in ihrer Hast, den Anschluß sn die winkende gate Konjunktur 
nicht sa verpassen, sa  ashr ins Gleiten, ■ehoaeeu w eit über 
das Ziel hinaus nnd fanden unter eich nur m uhet, lebens
müden Sturzacker, auf dep sie nicht rollen konnten. Amt 
dem eie auseinander barsten und zerschellten und nur kläg
liche Ueberreste nnd Trümmer retteten. So etsht dis deutsche 
Wirtschaft heute da. Ein kranker K örper, der durch vielerlei 
Arznei geschwächt ist, der mit allen Mitteln und Mittalchen 
versnobt hat sa  gesunden u n i der wieder Und immer wieder  
nach kurzen Tagen Äußeren Genesene sufflokgeworfen wurde 
aufs Krankenlager. Der nun deswillen nnd weiterhin nun 
seinem beeonders stark entwickelten Selbsterhaltungstrieb 
heraus, such Jeden Sohreck vor fiadlknlkuren verloren hat. 
Dem ln fieberhafter Angst, daß e s  mit seinem Ueher so 
angesehenen Leben wirklich su Ende gehen könnte, seine 
letsten schwachen Kräfte, «ein bißchen Moral und Ethik, in  
zerrende, gierige Brutalit&t überwuchert.

Ee geht aber auch abwärts mit dem Proletariat und mit 
seiner Ideologie. Das ist bedeatssm aber nicht gerade vejv 
wunderlich, wenn man eich darüber klar ist, daß die beiden 
Klassen, Proletariat nnd Bourgeoisie, innerhalb der kaplte-

Die Kleisaatowerke A.-G. in Greis arbeitet nur einen 
Tag in der Woche.
. .D ie Bruarkeblsns iMrhte bei Aschersleben arbeiten nur 
1  Tage in der Woche. Entlassungen werden laufend vor- 
f t t omuea. Die dort befindliche Maschinenfabrik hat 460 Mmn

der Kolonialindustrie sn Konkurrenten 
Inder schreitet geradlinig vorwärte. 
el Brit isch-I ndisns für dss am 81. Mürz 
r stehen nunmehr amtliche Ziffern sur 
Uhr nach Britiseh-Indieu sank im abge- 
ron 2243.1 Millionen Bupien anf 2170£ 
SS Rupie gleich 134 Mk.). Die Aus- 
1991,6 auf 8486 Millionen Rupien oder 
Wiederausfuhr betrag 180,7 gegen 151,6 
Vorjahr. D ie Goldeinfuhr betrug 292 

ten 4184 im Vorjahr. Der Rückgang 
t  D ie Goldausfuhr betrag nur 600000

ron Rahrzechen. Bekanntlich sollen im Rohr
hen stillgelegt werden, die am Südende des 
iter der Bezeichnung Magerkohlenzechen be- 
>ch wollen die Zechenbaroue noch mal Gnade 
ehen lassen, wenn die Proleten sich einen 
Ulen lassen. Man sagt, so wie ee früher war. 
rüft werden, wie das bevorstehende Unterliegen 
idzechen noch ln letzter Stunde abgewendetim Lokal

Lohnabbau und Arbeitszeit Verlängerung freiwillig auf sich 
nehmen. .

Aas M M -ffiM ftU 'U ea ien  berichtet das „Breslauer 
8-öhr-Abendblatt“ folgendes: JDer polnisch-oberschleslache
Arbeitgeberverband beabsichtigt vom 1. Juli ab auf den pol- 
nisch-oberschlee Ischen Gruben den 12-Stundentag einzuführen. 
Trotz dieser Maßnahme werden die* Arbeiterkündigungen und 
Entlassungen nicht auf gehalten.

Die Verwaltung der Känjgshltte gibt bekannt, daß aie ge- 
zwangen sei, der gesamten Belegschaft su kündigen nnd 
die Hütte gänzlich zu schließen.

^UMs i rmUg hu I ripajger Baagewerbe. Dieselbe wurde 
von den Unternehmen verfügt, weil die Arbeiter in den Be
trieben, wo seit e in ig »  Tagen gestreikt wird, nicht nach
dem Diktat der Unternehmer die Arbeit su der bestimmten 
Frist wieder aufnehmen.

hier daa Verhältnis. D ie Spanne swischen Ausfuhr und Ein
fuhr vergrößert eich zugunsten der Kolonie. Im Vorjahr 
beherrschte England w»eh 60,2 v. H. der Einfuhr nsch Britiecb- 
Indien, während sie im abgelaufenen Jahre nur noch 673 v. H. 
betrug. D ie Apsfuhr Britiscb-Indiens nsch England dagegen 
stieg von 22 V-&  nnf 24,9 v. H.. der GesamUusfuhr. D ie  
Einfuhr Deutsehlaads naeh Britisch-Indien lat nur wenig «u- 
rüeknegapgen; sie betrug 5,2 v. H. der Gessm teinfuhr.H ier- 
bei iat zu beachten, daß das Jahr 1988 in  Deutschland die 
etärkate Inflation nnd Sehmntnkookurrens aufwies. Japan 
führte 6 v. H., die Vereinigten Staaten 601 v. H. nach Bri
tisch-Indien aus. D ie Ausfuhr Britiscb-Indiens nach Japan 
erhöhte sich vou IM  auf 14,4 v^L Das Indien die buJig- 
arbeitende aad ln der Entwicklung begriffene Japanische 
Induatrie noch surückdtengen kann, liegt ^  d a m h m u  
Transportweg. Bei Amerika gelang ea der Industrie Britisch
indiens nicht. Der Ausfuhranteil nach Amerika sank sogar 
von 11,5 auf 9,6 v. EL Gegen die hochentwickelte Technik 
Amerikas vermag die Junge Kolonialindustrie schwer aufsu- 
kommen. Die veraltete europäische Industrie dagegen wird 
von der Kolonialtnduatrie langsam aber beetändte verdrängt
• Aehnlich langasm aber stetig entwickelt aich auch die 
Induatrie China«, Afrikas, Rußlands. Diese einst vom euro
päischen Kapitalismus ala Abeatagebiete gedachten Länder 
scheiden nicht nur immer mehr ala Kaufkraft aua, eondern 
werden immer stärkere Konkurrenten Europas, -r- D ie Indu
strien dér jungen selbständigen Staaten. hauptsächlich der

nen gegen die AuewÜohäe des Kapitalismus in hervorragen
dem Maße nnd schnell emporwuchern, & gjg |q ^  inter
nationalen Arbeiterbewegung an führender Stelle etanden, hat

Arbeiterschaft von der Wiege bis sam Grabe dss Gift der 
bütguriidien M oni und Denkweise einzuflößen. Schule, Be
hörde, Militarismus haben ihre Pflicht getan, kaum merklich, 
aber wirksanL So waren alle die sogenannten Kampforga
nisationen, die Gewerkschaften sowohl ala auch aie
parlamentarischen Parteien, aaf Grund Ihres Aulbaus 
»uf der bürgerliehen Moral des »leben nnd leben 
lassen“ von vornherein dasu Verurteilt sich in d sü  
Prozeß der geschichtlichen Entwicklung in Ihr Gegen
teil su  verkehren. Die erschütternden Endresultate sehen wi* 
heute vor uns. Der Glaube an die Autorität beginnt zwar 
zu schwinden, sber da wirkliche Solidarität nie g e p f l ä  
wurde, steht die große Mehrheit dee Proletariat vor d(te

ssn ä ss
su können, auf die eherne, schier unmögliche fordernde 
Stimme dee wahrhaft revolutionären Proletariat su hören. 
Dss aber iat die Kftee hn Proletariat, die Überwunden werden 
muß.

Die Tatsaehs, daß die Bourgeoisie durch ihren Untergaa^ 
das Proletariat mit eich reißt, diese Tatsache, die doch beate

18. PnimbeaML Freitag, den 27. Juni, abends 8 Uhr. 
kombinierte Besirksmltgliederversammlnng von Partei und 
Union. D ie Genoesen müssen vollzählig erscheinen.

G r ü n  a u  ist hiermit beeonders aufgefordert.
Lokal: Cöpeniok, Kirchstraße, bei Augustin. 
Jugeadgrappe NeaköUa. Pdkei- und Unlonsgenoseen, 

schickt eure «ander sur Jugend. Jeden Mittwoch, ebenda 
7,30 Uhr im Jugendheim, Kaiser-Friedrich-Straße 4.

Verantw. Redakteur nnd Herausgeber: Kurt HeUwig, Düeeei- 
dort — Druck: Karl Bergmann, Berlin S42, Oranienetr. 160.

Dieses ist dsr Zweck der Uebung. Allee hoffen und 
harten aaf bessere Zeiten, die so mit der Zeit eich wieder 
einschleichen sollen, muß die Arbeiterkieses endgültig ent
gehen, will eie nieht dauernd der Genarrte sein.

Gegen den Friedenspakt der Internationalen Bourgeoisie 
muß das internationale Proletariat, in « s te r  Linie steht die 
deutsche Arbeiterklasse, seine Internationale Klaseenfront auf
richten und zum Sturm Übergehen. Unter dem Schlachtruf 
der proletarischen Revolution!

Alle fcaakt den Räten! 
wird. daa Proletariat efch einigen kAunsn und den Sieg
uningen. ,-v: « i  :> r  ■ • ( p n ".
— ■ i ■■ i i ......... ■ .................

Neiden: Fr. Mals, Fehrbelliner Straße 28, Hof IIL 
.  Ssomoru, Moabit, Berlkshtegen-Straße 10.

Jul. Gehrke, Ljcbener Straße 84, Quergeb. 1 Trpp, 
b Sfhnly,

n B. Goseinaki, Norweger Straße 40. Laden.
Oeten: H. Derpa, Samariter-Straße 88, Stflg. IIL

K. Herhold, Lichtenberg. Thürschmidtstraße.
„ Bwebhandteag für Arbeiterliteratar, Bertin 017 ,

Süden: A. S w |* N e u k ^ l i f * Ziften-Straße 71. 
m Karl Voigt, SO, GrÜnaner Straße 86. f l B  
„ Georg Otto, Tempelhof, Friedrich-FranateKße 17. 

8üdwesten: Tuschling, Möckernstraße 112.
Centrum: J. Schuri, Brückenstraße 6.
Adlershef: Max Sommer. Kaiserin-Auguste-ViktorinStraße 4L 
Behssdorf: Heim. Pohl. Apollo-Straße l ß  
Charlettenbarg: H. Kues, Wallstraße 26.
C I fn k k :  W. Heiland, Schönerlinder Straße 9l 
Grünen: Karl Plötxer, Cöpenicker Straße 92.
Karlsharat: Klnmp, J unker-York-Straße 86.

Die i
p ro le t
richU)

Der Senator Hubert hat im französischen Senat im Auf
träge der Kommission für auswärtige Angelegenheiten dem 
feöuen Stern aller sozialdemokratischen Lekaienseelen Herriot 
folgende Fragen vorgelegt:
. ;  Wird der Saehventändigeuplen ohne Vorbehalte van allen 
Attesten aagunemmen? Wird er voHksnsnen sur Ausführung

Strbeiter-Seitamr

Kspitalieten vor, die am Strande Vereammelt waren. Ihm su> 
Jubelten oder ee enesiechten, aber durch keine Mittel auf 
irgendwelche Weiee d a s  kapitalistischen Rußland weder H ilfe  
bringen konnten noch wollten. Vor diesen Maaeen kapitu
lierte Rußland and kehlte dadurch sum Kapitalismus surück. 
Dss war gerade dee, wee ee brauchte, weü eein kapital 
listiseher Charakter ao unermeßKeh stärker war a ls sein pro
letarischer. Der unproletariaehe Charakter der ruseischea 
Revolution \r W  am klanten durch die Zurückweisung wirk-

Europa zar Rettung 
offenbart. Welch ein

eine Regierung, die
selbst aus dem Proletariat entsprangen iet, die einsige 
Rettungsmöglichkeit für des Proletariat — dae Weltprole
tariat — einfach zurückstößt?

Wir möchten unseren russischen Genoeeen raten, der 
Kommunietlechen Partei und der 8owJetregierung folgendes 
su erklären: „Ihr bebt ala proletarische und ala 
partei' eine gewaltige Leistung vollbracht. Sehr wi
lieh wurden bei Beginn der Revolution gewisse Fehler und
Irrtümer gemacht, dee können nur unsere russischen Genossen 
beurteilen, wir können darüber nicht klar entscheiden. Dee 
wird für immer eo bleiben. Es Ist nicht eure Schuld, wenn 
ihr nicht sllss in proletarischem und kommunistischem Sinne 
aosführen konntet und dsn Rückzug an treten mußtet, als dis 
europäische Revolution nicht zum Ausbruch ksm. Als Prole
tarier werden wfr euch umso heftiger wie unsere Kl aeaen 
feinde bekämpfen. Je mehr ihr sum. Kapitalismue zurückkehrt. 
Aber eure wirkliche Schuld, die weder wir noch die Geeehichte 
euch vergeben kann, liegt darin, daß ihr desa Weltproleteriat 
ein gegenrevolutionäres Programm nnd eine gegearevolutio- 
näre Tektik in betrügerieeber Weiee anf geswungen und damM 
das wirklich revolutionäre, daa une hätte retten können, ver
worfen habtr

Dieeee Schlagwort (.Einheitsfront) iet der 6chlUßetete der 
Moekauer Taktik; ee iat dae letzte Wort der kapiteUetieehen 
russischen Revolution. Es zeigt deutlich, daß Rußland und 
die dritte Internationale, die mit ihrem Schrei naeh Revo
lution nar den Kapitalismus anfzurichten wüneeben nnd 
daa Proletariat mittela eeines heiligsten Gutes 
richten, — daß Rußland und die IIL Internationale die gr U tmi 
Feinde der Wdtrevelutien aind.

Ruglanda klebende ^Arbeiterregierung“.
Die Regierung erlitt gestern abend im Unterhaus te  

einer Geechäftsordnungsfrsge bezüglich der Wohnungsvorlsge 
eine Niederlege. Die Unionisten stimmten gemeinsam mit den 
Liberalen dafür, daß die Vorlage von einem Ausschuß dee 
gesamten Hauses behandelt wird. Bei der' Abstimmung 
stimmten für den liberalen Antrag 816 Mitglieder, dagegen 
176. Die Regierung blieb mit 140 Stimmen in der Minderheit.

Dies ist die fünfte Niederlage der „Arbeiterregierung** 
von Kapitals Gnaden. Das Kapital spielt mit seinen Lakaien 
e ie  die Katze mit der Maus.

In Finnland fand ein großer Kommunistenprozeß statt, 
in dem langjährige Zuchthausstrafen verhängt wurden. Die 
Kommunistische Psrtei Finnlands wurde für aufgelöst erklärt.

In Kanada ist ein allgemeiner Poststreik ausgebrochen
brochen.
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Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk Berlin-Brandenborg
ÏHaZeRaeg erscheint zweiiaal wöcbeethch. — Ze beziehen 
«arte die Bezirke-OegniaaÜo-a der Psrtei eed im 
t»mUia>iiiilil — laaersts wertea nicht aeigsaomaMn.

Juni 1 9 2 4 Bezugspreis: Bei Besag unter Streflbaod dnreh die Pate 1 
Halbaionatbch die m  Kofff der Zeitung a ^ f t e t e M  1 
Preise. Zebhmg bis 5. hetiteangsweiai 26. jeden Mantel, fl


